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Stäfa, 10. März 2017 

 

Kalifornische Mandeln: Verschiffungen Februar 2017 
 
Der Monatsstatistik des Almond Board of California entnehmen wir folgende Zahlen: 
 

 Saison 16/17 Saison 15/16 

 Carry-In per 1. August  412.0  376.6 
 Anlieferungen aus neuer Ernte  2'125.9  1'882.5 
 Verlust und Abfall - 42.5 - 37.6 

 Total Verfügbarkeit  2'495.4  2'221.5 

 Verschiffungen seit 1. August: 
  Inland 387.6 342.8 
  Export 881.3 649.2 
 Total - 1'268.9 - 991.9 

 Errechneter Bestand  1'226.5  1'229.5 

 Gebucht, aber noch nicht verschifft: 
  Inland 181.5 189.7 
  Export 301.1 229.5 
 TOTAL - 482.6 - 419.2 

 Effektive Verfügbarkeit  749.9  810.3 
Alle Zahlen in Mio lbs; Abweichungen bei Addition/Subtraktion sind bedingt durch Rundungsdifferenzen 

 

Im Februar hat Kalifornien 152 Mio lbs Mandeln verladen, 1.8 % weniger als im Vorjahresmonat. Insgesamt liegen die 
Verladungen damit 28 % über den Vorjahreswerten. Die Anlieferungen aus neuer Ernte betragen 2.126 Mia lbs. 

Während sich die Ernte dem Ende nähert findet eine lebhafte Diskussion über die möglichen Auswirkungen der 
klimatisch sehr durchzogenen Bedingungen statt. So sahen die frühen Sorten und insbesondere die Nonpareil viele 
kühle, regnerische Tage, während die späteren Sorten bedeutend besseres Wetter erlebten. Entsprechend währte die 
Blüte länger als üblich, was möglicherweise zu einer späteren Ernte führen könnte. Die meisten Beobachter gehen 
heute davon aus, dass die Plantagen ihr volles Potential verfehlen werden. Gleichzeitig ist festzuhalten, dass in 
Vorjahren mit ähnlich gemischten Bedingungen auch schon überraschend gute Resultate erzielt wurden. Ausserdem 
bleibt abzusehen, in welchem Umfang neu in Produktion gelangende Anbauflächen das Resultat zusätzlich 
aufzubessern vermögen. 

Für die laufende Ernte 2016 zeichnen sich für gewisse Sorten und Kaliber zunehmend Engpässe ab. Deckungslücken 
sollten daher rasch geschlossen werden. Weiter empfehlen wir, auch für neue Ernte Käufe zu tätigen, darf doch das im 
Moment durchaus noch bestehende Frostrisiko nicht ausser Betracht gelassen werden. 

Für weitere Informationen und konkrete Offerten stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung. 


